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Viertelſährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Eourier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Sonnabend den 21. Juni 1845.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Naumburg. Der penſionirte Burgemeiſter Moritz

Auguſt Weiße iſt den 11. April zum Juſtiz-Kommiſſar fur
den Bezirk des Land- und Stadtgerichts zu Delitzſch und
fur die darin befindlichen Patrimonialgerichte des Delitzſcher
und Bitterfelder landräthlichen Kreiſes mit Anweiſung ſei-
nes Wohnſitzes in Delitzſch ernannt;

Dem Juſtiz-Kommiſſar Kobert zu Bitterfeld iſt die
Prozeß-Praxis auch bei den im Bezirke der Gerichts-Kom-
miſſion zu Gräfenhainchen belegenen Patrimonial- Gerichten
Burgchemnitz, Großmöhlau, Neupouch, Altjeßnitz und Mul-
denſtein den 10. April geſtattet;

Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar Rittler zu Herzberg
iſt den 31. März in gleicher Eigenſchaft nach Torgau mit
Beilegung der Praxis bei dem Land und Stadtgerichte,
deſſen Gerichts Kommiſſionen und Patrimonial- Gerichten im
Torgauer und Schweinitzer Kreiſe verſetzt; und

DOem Patrimonialrichter Kuch ler in Nebra iſt die Ver-
waltung der Patrimonlal- Gerichte zu Vitzenburg, Welßen-
ſchirmbach und Grabenmühle den 2. Dec. 1844 übertragen.

Berlin, d. 19. Junl. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Ober-Domprediger Dr. Auguſtin in Halberſtadt den
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, und dem Seconde-Lieu-
tenant von Tettau des 20ſten Jnfanterie- Regiments und

Fuhrer der Straf- Abtheilung zu Torgau den Rothen Adlee-
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von Stet-
tin zurückgekehrt. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Staats- und Juſtiz- Miniſter Uhden iſt von Greifswald
hier angekommen.

Der hieſigen evangeliſchen Kirchenzeitung ſollen aus gu-
ter Hand Winke zugekommen ſein, wie ſie wohl daran thaä-
te, ſich in mancher Hinſicht fur ihre Auffaſſung und nament-
lich fur ihre Darſtellung zu mäßigen, indem ſie durch ihr
ruckſichtsloſes Auftreten die Sache des Chriſtenthums ge
ährde.käs Stettin, d. 15. Juni. Jn engeren Kreiſen vorberel-

tet, trat hier zu Anfang des März ein Verein zur Unter-
ſtutzung deutſchkatholiſcher Gemeinden fur kirchliche Zwecke
zuſammen, der ſich bald der lebhafteſten Theilnahme aus
allen Ständen zu erfreuen hatte. Abgeſehen von nicht un-
beträchtlichen einmaligen Zahlungen war auf 3 Jahre eine
jährliche Einnahme von mehr als 1000 Thlr. zugefichert.
Der zur Leitung der Angelegenheiten des Vereins gewaählte
Ausſchuß beſchloßz, ſeine Geldſpenden beſonders der Anſtel-
lung oder Honorirung von Geiſtlichen zu widmen und da-
mit die Vertheilung möglichſt erſprießllch wuürde, mit etwa
ſonſt entſtehenden Vereinen in Verbindung zu treten üdri



gens aber nach Kräften alles zu thun, was geeignet ware,
die Hulfsbedürftigen zu fordern und durch die That zu zei
gen doß wir Proteſtanten wiſſen, was es heißt, daß man
uns mit chriſtlicher Bruderliebe entgegenkommt. Theils in
Folge eingezogener Erkundigungen, theils auf ausdrucklich
eingegangene Bitten wurden an die Gemeinden von Marlen-
burg, Annaberg, Offenbach und Ulm je 100 Thlr. geſchickt.
Engherzige Beſchränkung auf die Grenzen dieſes oder jenes
Staates und Verkennung deſſen was Deutſche Deutſchen
ſchuldig ſind, wurde ſich fur den Verein wenig geſchickt
)aben.

Stettin, d. 16. Junk. Heute um 2 Uhr traf un-
ſere allverehrte Königin in Begleitung des Prinzen von
Schleswig Holſtein-Auguſtenburg auf der Eiſenbahn (auf
welcher einige Stunden vorher der Prinz von Preußen,
Statthalter von Pommern, und der Prinz Albrecht von
Preußen angekommen waren) von Berlin aus hier ein und
trat auf dem Schloſſe ab, wo Jhre Mojeſtät, wie auf dem
Bahnhofe, von den Militär- und Civil- Autoritäten der
Stadt, Mitgliedern der Stande und mehreren der ange-
ſehenſten Damen empfangen wurde. Gleich nach 6 Uhr
hatten wir die Freude, den König von der Reiſe nach Preu-
ßen, und zwar zunächſt von Koöslin kommend, hier anlan-
gen zu ſehen. Se. Majeſtät beſichtigte die auf dem Schloß-
platze aufge ſtellte Kompagnie des 2ten Jnfanterie (Königs)
Regiments, und nahm ſpäter den Thee im Garten Salon
des Schloſſes ein, während im Schloßhofe das Muſikkorps
des genannten Regiments ſpielte und von den Sangern deſ-
ſelben mehrere Geſaänge, unter dieſen ein eigens fur dieſen
Tag gedichtetes und komponirtes Lied und das bekannte
„Hohenzollern“ ausgeführt wurden. Gegen 92 Uhr
Abends fand ein großer Zapfenſtreich ſtatt. Dem Ver-
nehmen nach wird der König morgen Vormittag 10 Uhr
das fur dieſen Zweck beſonders eingerichtete Dampfſchiff
„Königin Eliſabeth“ beſteigen, um ſich nach Kopenhagen zu
begeben. Die Königin wird ihren Gemahl bis Swinemuünde
begleiten dieſen Ort und Umgegend in Augenſchein nehmen,
dann mit dem Dampfſchiffe „Prinz von Preußen“ hierher
und auf der Eiſenbahn nach Berlin zuruückkehren.

Stettin, d. 17. Juni. Heute nach 10 Uhr Vormit-
tags beſtiegen Jhre Königl. Majeſtäten das reichgeſchmuckte
Dampfſchiff „Königin Eliſabeth“, welches ſich um die elfte
Stunde nach Swinemunde in Bewegung ſetzte. Beim Be-
ginn der Fahrt wurde die neue prachtige Königs-Flagge auf-
gehißt. Sämmtliche umliegende Schiffe flaggten, eine zahl-
loſe Menge hatte ſich auf dem Abfahrtsplatze, den nahege-
legenen Höhen, den Dachern der Häuſer, den Schiffen und
in Kähnen verſammelt, und ein freudiges Hurrah, vermiſcht
mit dem Donner der Kanonen, begleitete das allgeliebte
Herrſcherpaar, welches auf dem Verdecke des Schiffes ſtehend
mit huldreichem Winken grußte, ſo lange, als das Auge
und der Schall es zu erreichen vermochte.

Schwerſenz, d. 15. Juni. Geſtern früh nach 8 Uhr
kam der Hr. Polizei- Präſident v. Minutoli in unſer Städt-
chen, und nachdem er ſich die 4 Vorſteher der hieſigen chriſt-
lich-apoſtoliſch-katholiſchen Gemeinde hatte rufen laſſen, theilte
er denſelben, in Gegenwart des Buürgermeiſters (der evan-
geliſche Pfarrer iſt abweſend) die Königl. Kabinets- Ordre
betreffs der Gemeinden, die ſich von der katholiſchen Kirche
getrennt haben, ſo wie den ouf ſie bezuglichen Auszug der
miniſteriellen Reſcripte mit. Uebrigens war der Hr. Praſi-
dent äußerſt freundlich und gütig gegen die armen Leute,
deren Schulangelegenheiten (ſie müſſen bis jetzt noch immer
zur katholiſchen Schule zahlen, wiewohl die Meiſten ihre

Kinder in die evangeliſche Schule ſchicken) er ebenfalls mit
Nächſtem zu reguliren verſprach. Ferner ward ſogleich eine
Seelenliſte der Perſonen, die ſich von der katholiſchen Kirche
losgeſagt haben, aufgenommen, man fand 24 34 Fami
lienväter, Frauen und Kinder eingerechnet gegen 70 Perſo-
nen die in Schwerſenz der neuen Lehre huldigen. Endlich
ward der Gemeinde mitgetheilt, daß ſie Czersfi am 19. be
ſuchen und am 20. eine Predigt halten werde. Jn Poſen
fängt man jetzt an, ſich lebhaft fur die hieſige Gemeinde zu
intereſſiren. Man vermuthet, daß ein ganzes Dorf in der
Nähe beabſichtigt der neuen Lehre beizutreten.

Köln, d. 15. Juni. Der Freiherr Vincke, Mitglied
der weſtphäliſchen Stände, hat in der hieſigen Zeitung fol
gende Aufforderung erlaſſen „Herr Kammerherr Freiherr
v. Vely Jungkenn Ritter des MalteſerOrdens und Mitglied
des Vorſtandes des Karl-Barromäus-Vereins), welchem der
Herr Landtags-Marſchall von Weſtphalen die Redaktion der
diesjährigen Landtags- Verhandlungen uübertragen, und der
die Rechte der Stande ſeither mit entſchiedenem Freimuthe
verfochten hat, wird dringend erſucht, in dieſem Blatte die
Gründe zu verlautbaren, die der endlichen Veroffentlichung
jener Verhandlungen entgegenſtehen, auf welche die Provinz
Weſtphalen einen wohlerworbenen Rechtsanſpruch beſitzt.“

Eine von einer großen Anzahl hieſiger Burger unter
zeichnete Adreſſe an die badiſchen Abgeordneten Herrn von
Jtzſtein und Dr. Hecker wird morgen durch eine Deputation
an die Adreſſaten abgeſchickt werden.

Schweiz.
Luzern, d. 14. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des

Gr. Raths kam wieder die Begnadigung der durch das Kriegs
gericht verurtheilten zwanzig Jndividuen zur Sprache. Sieb-
zehn davon befanden ſich durchaus in gleichem Falle, ſie wa
ren alle durch das Kriegsgericht zur Begnadigung empfohlen.
Vier davon wurden begnadigt, die übrigen nicht, ohne An
gabe irgend eines Beweggrundes. Am Schluſſe der Sitzung
wurde eine Botſchaft des Regierungsraths in Sachen Dr.
Steigers verleſen. Der Regierungsrath berichtet, er habe ſich
an verſchiedene Machte um Aufnahme und Verwachung des
Dr. Steiger gewendet, namentlich an Oeſterreich, Preußen,
Holland und Sardinien. Von dieſen habe Sardinien eine
entſprechende Antwort ertheilt. Die Unterhandlungen befinden
ſich in vollem Gange; der Ausgang derſelben müſſe abge-
wartet und dermalen koönne alſo das künftige Loos Steigers
noch nicht beſtimmt werden.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern

in ihren Bureaus die Commiſſion gewählt zur Prufung des
Geſetzvorſchlags, betreffend die Bewilligung von 10 Mill. Fr.
zur Aufſtellung einer Escadre an der afrikaniſchen Küſte; da
bei dieſem Anlaß auch der Vertrag vom 29. Mai zur Unter-
druückung des Sklavenhandels zur Sprache kam, ſo werden
die Anſichten davon, wie ſie in den verſchiedenen Bureaus
laut werden, ausführlich in den Blaättern mitgetheilt. Jm
Ganzen genommen ſind die Deputirten mit dem neuen Tractat
ſehr zufrieden die neun gewahlten Commiſſarien gehoören
alle zur conſervativen Partei.

Wegen der Paſſe des Jnfanten Don Karlos hat dle
franz. Regierung noch immer keine Entſcheidung gefaßt man
erwartet erſt eine Antwort aus Madrid auf die deshalb ge-
machten Mittheilungen. Wie es heißt, will Don Karlos,
nach elnem Beſuche in Rom, ſich in die Staaten des Kö-
nigs von Sardinien begeben und abwechſelnd in Genug und
Turin leben.



Das Miniſterium hat heute Mittag telegraphiſche De
peſchen aus Spanien erhalten die es jedoch nicht veroöffent
lichen wird; die Karliſten ſind getheilt, die Heirath des Prin-
zen von Aſturien mit der Königin Jſabella findet nur we-
nige Anhänger unter ihnen.

Die neueſten Briefe aus Mascara vom 30. Mai mel
den, daß Abd-el-Kader ſich auf algieriſchem Gebiete bei den
Schotts befindet. General Lamoricière hat ſein Lager bei
Seida aufgeſchlagen, um die Bewegungen des Emirs zu über
wachen, Oberſt Gery manoövrirt zwiſchen Seida und Tiaret,
und Marſchall Bugeaud wurde mit der großen Expeditions-
colonne in Tiaret erwartet. Man glaubt noch immer, daß
Abd-el-Kader ſich zu den Kabylen von Dellys durchſchlagen
und in den dortigen unzuganglichen Bergen den Herd eines
neuen Aufſtandes bilden will. Der maroccaniſche Haäupt-
ling El Khralef ſoll ſich mit einer Reiterſchaar mit ihm ver-
einigt haben. General Delarue war, Jnſtructionen er
wartend, noch immer in Oran; man erzahlte, der Kaiſer
von Marocco habe die ihm von Frankreich gemachten Geſchenke
unter dem Vorwande zuruckgeſendet, daß dieſe Geſchenke zu
werthvoll ſeien und die maroccaniſchen zu ſehr übertrafen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Seit dem 10. Juni 1814, dem

Tag, an welchem der Prinz Regent (nachmals König Georg IV.)
ſeine erlauchten Gaſte, den Kaiſer Alexander von Rußland,
den König Friedrich Wilhelm von Preußen, den Feldmarſchall
Blücher, nach Ascott geleitete, dem Pferderennen beizuwoh-
nen, hat die berühmte Haide keine größere Volksmenge, keine
glänzendere Vereinigung hochgeſtellter Perſonen, geſehen, als
am 12. Juni 1845, dem Tag, an welchem die Königin Victo-
ria mit dem Prinzen Albert, dem Herzog und der Herzo-
gin von Nemours, der Herzogin von Kent, dem Fürſten von
Leiningen, und der Blüthe des engliſchen Adels vom Wind-
ſorcaſtle aus eine Excurſion nach Ascott-Heath machte. Durch
die leichte Beſöorderung auf der Eiſenbahn haben die von der
Hauptſtadt entfernteren Vergnugungsorte der vornehmen Welt
eine ganz andere Geſtalt bekommen. Der Zudrang der Mit-
telklaſſen iſt weit ſtarker geworden. Der Bahnhof an der
Paddingtonſtation war am 12. Juni ſtundenlang in Belage-
rungszuſtand. Aus allen Theilen von London ſtromten Men-
ſchenmaſſen in brennender Sonnenhitze zu dem Schienenweg
der nach Slough führt. Von Slough bis Ascott geht noch

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. zu erſtatten.

Von den Waaren, welche ſich auf dem Palle, am 18. Juni 1845.e Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

am 13. d. Mts. in der Gegend von Sen-
newitz auf der Halle- Magdeburger Chauſſee
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keine Eiſenbahn: zahlloſe Omnibus und andere Fuhrwerke
konnten nur einen Theil der Neugierigen aufnehmen die übri
gen mußten den ſtaubigen Weg zu Fuß zurücklegen. Die
Koönigin, ihre Gäſte und der Hofſtaat kamen in ſieben ſechs-
ſpaännigen Wagen angefahren. Alle „Magnaten der ariſto-
kratiſchen Zirkel“ waren zugegen. An bedeutenden Wetten,
ſelbſt unter den Damen, fehlte es nicht. Der von dem
Kaiſer Nikolaus von Rußland geſtiftete Preis, an Werth
500 Pfd. St., wurde von Lord Albemarle's Renner „Empe-
ror“ gewonnen. Der Koöönigin Victoria Preis 100 Guineen
an Werth erhielt des Herzogs von Bedford „Minotaur“.

Die weſtiriſche Grafſchaft Leitrim, wo neulich zwi-
ſchen der Polizei und den ſogenannten „„Molly Maguires“

einer Bande agrariſcher Frevler im Geſchmack der Whli-
teboys oder Rockiten ein blutiges Gefecht vorgefallen, iſt
fortwährend in ſehr beunruhigtem Zuſtande, ſo daß die dor-
tigen Magiſtrate die Dubliner Regierung um Hulfe ange
gangen haben, und ſofort das 11te Huſarenregiment, wel
ches der Graf v. Cardigan befehligt, dahin beordert worden iſt.
Tom Steele, als O'Connell's Hauptpaclificator“, hat eine
donnernde Proklamation an die Ruheſtoörer erlaſſen, welche
das Shakeſpeare'ſche Motto voranſtellt: „„Der Galgen thut
gut fur diejenigen, die übel thun.

Am 8. fand in Cork, unter dem Vorſitze des Mayors
der Stadt, ein uberaus glänzender Feſtſchmaus zu Ehren
O'Connell's ſtatt, welcher in allen bedeutenden Orten auf
dem Wege von Dublin nach Cork mit lebhaftem Enthuſias-
mus empfangen worden war, in Cork ſeibſt auf einem eigens
dazu erbauten Triumphwagen ſeinen Einzug hielt und am
Abend mit einer Erleuchtung der Stadt beehrt ward. Die
Rede O'Connell's nach dem Bankett zeichnete ſich beſonders
durch das Bemuühen aus die neueſten Konzeſſionen des bri-
tiſchen Miniſteriums möglichſt unbedeutend erſcheinen zu laſſen.

Amerika.
Waſhington, d. 14. Mai. Jn Bezug auf den Tractat

mit dem deutſchen Zollverein muß wiederholt werden, daß der-
ſelbe doch endlich auf der nachſten Congreßſitzung ratificirt wer-
den wird. Webſter, ſo viel iſt jetzt ausgemacht, wird mit
ſeinem Whig-Anhang dafür ſtimmen und in Gemeinſchaft mit
den ſüdlichen Senatoren ſich für Reciprocitatsverträge uüber-
haupt ausſprechen, inſofern dieſelben nicht der Schifffahrt der
Vereinigten Staaten zu nahe treten.

Die letzteren haben mir von der an ſie B) die sub Nr. 37 des Hypothekenbuchs
erfolgten Ablieferung augenblickliche Anzeige von Zſcherben eingetragenen, ſonſt zum

Rumpler'ſchen Anſpannergute Nr. 5
gehörig geweſenen 38 Morgen Landes

ad A. 11,190 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf,
ad B. 5,327 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.,

in Brand gerathenen Frachtwagen befunden 4
haben und vom Feuer nicht zerſtört worden Nothwendiger Verkauf
ſind, iſt bei der Löſchung des Brandes an- beim

nach der nebſt Hyvpothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden
Taxe, abgeſchatzt auf

geblich ein großer Theil abhanden gekommen. Königl. Land und Stadtgericht c A. 11,190 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf,
Unter den abhanden gekommenen Waa-

ren befindet ſich eine nicht geringe Quanti-
tat Arſenik und anderer Gifte.

zu Halle a. d. S.
Die nachfolgenden, dem Rittergutsbe am 5. Januar 1846 Vormittags 11 Uhr

ſitzer Saeger zu Goſen bei Berlin ge an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend

ad B. 5,327 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. ſollen

Indem ich hierauf aufmerkſam mache, hörigen, deſſen Rittergute Zſcherben ein verſteigert werden.
fordere ich diejenigen, welche von den auf verleibten bäuerlichen Grundſtücke, als:
gefundenen Waaren noch welche hinter ſich A) das Anſpannergut mit Zubehörungen
haben, hierdurch auf, dieſelben ſofort ent
weder an mich oder an ihre Ortobehörde

abzuliefern ſowie
e

Bekanntmachung.
Die zu dem, dem minderjahrigen Wil-

Nr. 10 3ſcherben nebſt einer dazu ge- helm Friedrich Rennert gehörigen Koſ-
hörigen Wieſe in Schlettauer Marke, ſathengute Niemberg Nr. 17 gehö igen

Sebande, die Pflanzen und Baumkabeln



nebſt Garten, ſollen entweder im Ganzen
oder Einzelnen auf ſechs hintereinander fol
gende Jahre, vom 1. Juli 1845 bis dahin
1851 unter den im Termine zu verabreden-
den und bekannt zu machenden Bedingun
gen vermiethet, reſp. verpachtet werden.
Ebenſo ſollen die zum Grundſtücke gehoöri-
gen lebenden und todten JnventarienStucke
und die vorhandenen WirthſchaftsVorräthe
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare
Zahlung verkauft werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 1. Juli 1845 Vormittags

9 Uhr
im Grundſtucke ſelbſt anberaumt worden,
zu welchem zahlungsfähige Bieter hiermit
vorgeladen werden.

Halle a./S., den 17. Juni 1845.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Die Anfuhre von circa 170 Schacht-
ruthen Pflaſterſteinen vom Galgenberge
und 20 Schachtruthen dergleichen aus dem
Bruche bei Hohenthurm bis in die große
Ulrichs- und Geiſtſtraße hierſelbſt ſoll dem

eindeſtfordernden verdungen werden. Jch
habe hierzu einen Termin auf

den 23. Juni Vormittags
um 9 Uhr

im Gaſthauſe zum grünen Hofe angeſetzt,
zu welchem Unternehmunggsluſtige eingeladen

werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle, den 15. Juni 1845.
Der Wegebaumeiſter

Steudener.

Bekanntmachung.
In der, der hieſigen Stadtgemeinde zu

gehörigen Torfgräberei Jöſigk wird von
ſetzt an wieder guter trockener Torf, und

zwaraus den im Freien ſtehenden Haufen zum
Preiſe von 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

aus den Scheunen aber zum Preiſe von
1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. à Tauſend

verkauft. Neben dieſem Kaufßpreiſe iſt nur
noch das Aufladerlohn, mit 1 Sgr. 3 Pf.
vom Tauſend, von den Kaäufern zu be-
zahlen.

Gräfenhainichen, d. 16. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Daß vom 28. d. M. ab der Verkauf

von Kohlen an Privatleute auf dem Kö-
nigl. Braunkohlen Werke bei Zſcherben
gänzlich aufhören wird, bringen wir hier-
mit zur allgemeinen Kenntniß.

Wettin, den 16. Juni 1845.
Königl. Preuß. Bergamt.

4

Holz- Verſteigerung.
Jm Röſaer Forſte ſollen Donnerstag

den 26. Juni d. J., Vormittags von 9
Uhr ab, 180 87,ellige kieferne Scheit- und
40 8/,ellige kieferne Klippel-Klaftern, ſowie
360 kieferne Reis Schock meiſtbietend ver-
kauft werden wozu Kaufluſtige im Bau-
holzſchlage auf der großen Jnſel ſich ein
finden wollen.

Röſa, den 14. Juni 1845.
Der Foörſter Kiltz.

W Duünger- Auction.
Dienstag den 24. Juni Vormittags 10

Uhr ſollen mehrere große Haufen Pferde-
dunger im Gaſthof zur goldenen Kugel ver-
auctionirt werden.

Ein Gaſthof, ſchön gebaut, mit dazu
gehörigen 150 Morgen Feld, großen Sar-
ten und Wieſen, 1 Stunde von Halle
gelegen, ſteht ſofort billig zu verkaufen.
Naheres bei Supprian in Halle, Lelp-
zigerſtraße Nr. 283.

2000 und 1000 Thlr. ſind ſofort aus-
zuleihen durch Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Friſch gepfluckte, reife Erdbeeren ſind
täglich zu haben bei

der Obſthandlerin Weber
am Markte und Kleinſchmieden-Ecke.

Ein Landgut, 1 Stunde von Halle ge-
legen, mit herrſchaftlichen Gebäuden, gro-
ßem Luſt-, Oſt und Gemuſegarten und
33 Morgen dazu gehoörige, in höchſter Cul-
tur befindliche Felder, ſoll ſofort mit 1590
Thlr. Anzahlung verkauft werden. Dieſes
Grundſtuck eignet ſich vermöge ſeiner ſchoö-
nen angenehmen Lage und Einrichtung zum
Wohnſitz für Perſonen höheren Standes.
Naheres ertheilt Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Einer Streitſache wegen ſollen am
Montag den 23. Juni Morgens 9
Uhr in der gr. Steinſtraße Nr. 130

10 Tonnen 18AAr Holländ.
Voll Heringe

gerichtlich meiſtbietend verkauft werden.

Zwei braune Arbeitspferde verkauft das
Rittergut Steuden bei Schafſtedt.

Ein gut gehaltenes, ſchwarzſammtnes
Leſchentuch iſt billig zu verkaufen

Rittergaſſe Nr. 634,

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Zu unſerm diesjährigen Könlgsſchießen,
welches den 7. und 8. Juli abgehalten
wird, laden wir hiermit auswartige Freunde
ergebenſt ein.

Wettin, den 11. Juni 1845.
Der Vorſtand.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei verdeckte Vergnügungswagen

vom Klausthore weg nach Lauchſtädt; wer
Luſt hat mitzufahren, melde ſich z'iitig
große Klausſtraße Nr. 889 bei Eckert.

Mühlen- Verkauf.
Auf den 7. Juli d. J. des Vormittags

um 10 Uhr ſoll die der Frau Laſſen zu
gehörige Waſſermühle, die Schlackenmuhle
genannt, bei Eisleben, meiſtbietend in
Pr. Cour. in der Muhle ſelbſt verkauft
werden. Dieſe Muühle hat 1 Gang und
beſtandig Waſſer und zu Mahlen, da
bei noch 18 Scheffel Ausſaat, viel Weiden-
nutzung bei der Mühle und 1 großen Garten.
Kaufluſtige ladet Unterzeichneter hierzu mit
dem Bemerken ein, daß nach Belieben des
Kaäufers 2000 Thlr. zur erſten Hypothek
auf der Muühle und den Grundſtucken ſte
hen bleiben können. Melcher.

Verpachtung.
Die diesjährige Kirſch- und Obſtnutzung

des Ritterguts Beuchlitz ſoll Freitag den
27. d. M. Vormittags 9 Uhr meiſtbietend
daſelbſt verpachtet werden.

Buchbinderei u. Leihbibliothek-
Verkauf.

Eine Buchbinderei, verbunden mit Leih
bibliothek, welche letztere über 600
der neueſten gangbarſten Bücher
enthält, das einzige Geſchäft der Art
3 Stunden im Umkreiſe, in der Nähe von
Halle, iſt, da der Beſitzer ſchnell eine an
dere Acquiſition antreten will, mit allen
vorräthigen Waaren, ſowie gutem Hand-
werkszeug fur 2 Perſonen, fur den feſten
Preis von 400 Thlr. zu verkaufen. Reellen
und zahlungsfähigen Käufern ſagt ein Na

heres Carl Haring,Neunhauſer Nr. 200.

Ein gebrauchter, in gutem Stande be
findlicher, halbverdeckter Stuhlwagen, und
zwei dergl. offene, ſtehen zum Verkauf bei

F. Wolff,
Sattlermeiſter in Schkeuditz

Sommer-Rübſaamen
zum Säen und als Vogelfutter bei

Fr. Schlüter.
Veilagso

burg
ſuch

dort

men
habe
zugeh
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Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Es verbreitet ſich das Gerucht,

die marokkaniſche Angelegenheit komplizire ſich immer mehr;
Abderrhaman erhebt neue Schwierigkeiten uüber den Grenz-
vertrag.

Großbritannien und Jrland.
Aus London vom 14. Juni erfährt man: 1) daß Sir

Robert Peel im Unterhaus erklärt hat, es ſeien ſehr betrü-
bende Nachrichten aus Syrien bei der Regierung eingegangen
doch hatte das Blutvergießen am 20. Mai aufgehoört; 2) daß
mit dem Steamer „Britannia“ Nachrichten aus Neuyork
vom 31. Mai eingetroffen ſind ſie verbreiten ſich viel über
die Texasfrage; aber das Wichtigſte, was gemeldet wird, iſt,
daß ſich Californien unabhangig von Mexiko erklart hat
3) daß Lord Aberdeen im Oberhaus und Sir Robert Peel
be den Gemeinen die Anzeige gemacht hat, die Königin em-
pfehle dem Parlament, dem Sir Henry Pottinger eine lebens-
längliche Penſion von 1500 Pfd. Sterling auszuſetzen.

Es ſcheint entſchieden, daß Lord Aberdeen nächſten Mo-
nat die Königin Victoria auf ihrer Reiſe nach Bruſſel, Ko
burg, Weimar, Gotha und Dresden begleiten wird; der Be
ſuch zu Paris iſt entſchieden vertagt.

Epanien.
Aus Barcelona vom 8. Juni wird geſchrieben, daß

dort ganz unerwartet der Marineminiſter Armero angekom-
men war; man vermuthete, die Abdication des Don Karlos
habe ihn veranlaßt, plotzlich von Madrid nach Barcelona ab-
zugehen er ſoll ein Gegenmanifeſt mitgebracht haben.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 19. Juni.

Weizen 1 20 A bis 2 2 46Roggen n 10 4 waeee 15 S
Gerſte 1 e e 1 2 6Hafer 22. 6 27 6 eMagdeburg, den 19. Juni. (Nach Wispeln.

Weyzen 38 42 Gerſte 25 27Roggen 37 Hafer 23 24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 19. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zollam 20. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 u Zei ß

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 19. Juni 4 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt v. Orowno m. Gef. a.
Diep. Hr. Rittergutebeſ. Baron v. Fürſtenberg a. Weſtphalen. Hr,

v. Wolkenbrück a. Minden. Hr. Hofrath Hepner
nebſt Gem. a. Glogau. Hr. Partik. Stoppe m. Fam. a. Berlin.
Hr. Kammerg. Rath Hollſtein a. Stettin. Hr. pract. Arzt Eckardt a.
Jlmenau. Die Hrrn. Kaufl. Nitze a. Magdeburg, Dupert a. Lyon,
Reickert a. Hannover.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt a. D. Freih. v. Eberſtein a. Naumburg
Hr. Oekon. Lüdecke a. Magdeburg. Hr. Paſtor Große a. Belsdorf.
Hr. Domainen Beamt. Jacobs a. Hannover. Hr. Partik. Kayſer
a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Hennig a. Naumburg Freydank a-
Magdeburg Meyer a. Hamburg Müller a. Dresden Schulze g.
Bamberg, Behrens a. Off'nbach.

Engliſcher Hof Die Hrru. Kavfl. Friedheim a. Cöthen, Müller a.
Braunſchweig, Georg a. Celle. Hr. Graf v. Wangroth a. Paris.
Hr. Gutsbeſ. v. Dedigheim a. Fechelte.

Soldnen Ring Hr. Jnſp. Hüncke a. Gebersdorf. Hr. Gutsbeſ.
Müller a. Dresden. Hr. Agent Kirchberg a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hoff a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl, Löwe a. Schweinfurt Richter
a. Steftin, Schwan a. Berlin Kranz a. Prenzlau. Hr. Dr. med.
Roſenberg a. Berlin. Hr. Paſtor Haanich a. Cöln. Hr. Prediger

Schmidt a. Flelau. Hr. Lehrer Meyer a. Torgau.
Schwarzen Bar: Hr. Kaufm. Jaocobſon a. Wörlitz. Hr Verw. Bor

nemann a. Erfurt. Hr. Muſiklehrer Ewald a. Hannover. Hr. Mo
delleur Morgenſtern a. Berlin. Die Hrrn, Gebr. Küchenthal, Fa
brikanten a. Buhla.

Stadt Hamdurg Hr. Gutsbeſ. v. Scibach a. Deutesleben. Hr. Ju
ſtizrath Liebner a. Hermſtedt. Die Hrru. Kaufl. Braune, Schneider
u. Selbier a. Leipzig Stephan a. Ronsdorf.

Goldunen Kugel: Die Hrru. Kauft. Schulz a. Berlin, Saalmann
a. Frankfurt. Hr. Mechanikus Löwe a. Dresden. Hr. Fabrik. Lange
a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Huſter a. Hodingerode. Hr. Commis
Müller u. Hr. Conditor Baum a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Stiftshauptm. v. Kalkreuth u. Hr. Graf Putt

Rittmſtr. a. D.

bus a. Putthue. Hr. Ober Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr.
Kaufm. Ganſch a. Deſſau

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 19. Juni.

Fr. s Pr. Courfonds. 3f. T ar Actien. 3f-J 3f Brief. Geld. 3f Brief. Geld. Gem.
31 r Cein wen ln Berl. Potsd. 5 w

Seehandi. 923 ſpo. do. P. Obl. 4 WKur u. Nm. 4 Magd. Leipz. 181
Schldvſchr 31 9717 o do. P. Obl 4 103
Brl Stadt t /2 Brl. Anhalt. 148Obligation 3 100 99!/ do P. Obl.) 4 102/, 101,
Danziger do /2 Düſſ. Elberf. 5 102 101in t a o. do. P. Obl. 4 100
Wſtpr. Pfbr. 31/, 981 98 heiniſche 98
Grßh Poſ do 4 2 1032/ 103 do do. P. Obl. 4 100 99 2
do. do. 31/ 97 o v. St. gar. 3/, 97

Oſtpr. Pfbr z Z- 98t Brl. Frankf. 5 1162
Pomm do a 987 do do. P. Obl 4
Ken m do. 59 Oberſchleß. 4Schlef vo 31 99 do. L B. v.eing 109 e
e Brl. StettinGold al marc. S S L. A. u. R. 127 SFrdrchsd'or. 132, 13 Magd. Hlöbſt. 4 110

And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 117 116
à 5Thlr. 127 12 do. do. P. Obl. 4 t T

Diéconto. 3 /2 4 Bonn- Köln. 5Niederſchl.
Mk. v. eing



Bekanntmachungen.
Ein Landgut, Stunde von einem

Bahnhofe der Magdeburg- Leipziger Eiſen-
bahn, mit 200 Morgen des beſten Weizen-
bodens, ſoll wegen eines eingetretenen To-
desfalles in kuürzeſter Zeit verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe

Brehna, den 19. Juni 1845.
der Juſtiz -Commiſſar

(gez.) Mulertt.
G

Große Auetion
von Zugpferden in Magdeburg.

Am Mittwoch, den 9. Juli c. Vormit-
tags 10 Uhr, werde ich im Gaſthofe zur
Sonne vor dem hieſigen Sudenburger Thore

einige 80 Stuck beim Chauſſeebau im
Oſterberger Kreiſe gebrauchte, groößten-
theils ſehr dienſttuchtige, ſtarke und kraf-
tige Zugpferde, ſowie auch mehrere Paar
egale Wagenpferde

in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkaufen.

Käaäſebier,
königlicher AuctionsCommiſſar.

Anzeige.
Bei dem hohen Waſſerſtande der Saale

am 2. und 3. Juni a. C. ſind dem Unter-
zeichneten 6 Stämme Holz, welche mit dem
Waldzeichen H. M. S. und am Stamm-
ende mit G. E. bezeichnet waren, aus Frie-
deburg fortgeſchwommen. Sollten dieſelben
aufgefangen ſein, ſo bitte ich ergebenſt mir
davon Anzeige zu machen.

Eisleben, den 18. Juni 1845.
G. Eſchenhagen, Zimmermeiſter.

Kunftigen Montag den 23. Juni Goſe
bei Wilhelm Rauchfuß jun. am klei-
nen Berlin.

Ein gewandter Kellner, mit den beſten
Zeugniſſen verſehen, wünſcht zum 1. Juli,
oder auch fpater, eine gute Stelle. Zu
erfragen Alter Markt Nr. 493 zwei Trep-
pen hoch bei Hrn. Kohl.

ma

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher
Luſt hat, das Tuch- und ModewaarenGe-
ſchäft zu erlernen und Fähigkeiten dazu be
ſitzt, kann zum 1. Juli oder ſpäter bei mir
eintreten.

Wittenberg, Juni 1845.
Louis Bulius.

6

Sonntag als den 22. d. M. ladet zum
Tanz ergebenſt ein

Feldſchlößchen, den 20. Juni 1845.
Weiſe.

a

Hausverkauf. Ein in Mitte hie-
ſiger Stadt gelegenes maſſives, ſeiner Lage
und Räumlichkeiten wegen zu Handelsge
ſchäften paſſendes Haus, enthaltend einen
Verkaufsladen, 6 Stuben, 12 Kammern,
drei große helle Kuchen, Niederlagsgewoölbe
und Keller, iſt zu verkaufen. Näheren
Nackweis giebt der Spediteur Hr. Heyne
in Weißenfels.

Jch empfehle mich mit meinem Holzlager,
als: Mahagoni, Poliſander, Ahorn, Birken,
Kirſchbaum, Nußbaum, Eichen, Fourniren,
bunten, weißen u. ſchwarzen Adern, Einlagen
aller Art, Schlüſſelſchilder von Perlmutter
und Knochen, ganz modern, und Maha-
goni-, Birken- und Ellern- Bohlen und

Bretter. Klinge,kl. Ulrichsſtraße Nr. 1006.

Ein kleines Logzis ſteht an eine einzelne
anſtaändige Perſon zu vermiethen Nr. 1006
bei Klinge.

Ein ſolider junger Mann, 15 bis 18
Jahr alt und von außerhalb Halle gebur-
tig, findet ſofort als Bediente einen guten
Dienſt durch J. G. Fiedler, kl. Stein-
ſtraße Nr. 209.

Ein ſtarker, noch guter Leiterwagen, fer-
ner ein Mehlkaſten, iſt zu verkaufen, kl.
Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Sommerrübſen, auch Wicken, zur
Ausſaat iſt noch zu haben bei

C. G. Fritſch Comp.
Paradeplatz

Etabliſſements- Anzeige.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzu-

zeigen, daß ich als Klempner etablirt bin
und alle in mein Fach einſchlagende Arbei-
ten annehme, auch gut und billig ausfuhre.

Ich bitte daher um recht viele Aufträge
und empfehle mich zum geneigten Wohl-
wollen.

Carl Krauſe, Klempnermeiſter,

W

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 22. Juni: Der verwun-

ſchene Prinz, Schwank in 3 Akten,
von Plötz. (Manuſcript.)

E. Bredow.
Unter der Zuſicherung der möglichſt bil-

ligſten Preiſe empfiehlt der Unterzeichnete
ſeinen geehrten Kunden hierdurch ergebenſt
ſeine ſo eben angekommene Kahnladung gruü-
ner Glaswaaren. Es enthält dieſelbe die
reichſte Auswahl von Wein- und Bierſlo
ſchen, halben und Viertelflaſchen, Ein-
macheglaſern, großen Nachtgeſchirren und
Tafelglaſe.

Weiſßenborn, Glashandlung.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, Tiſchker
zu werden kann ſich melden beim

Tiſchlermeiſter Martick,
Markerſtraße Nr. 444.

Neues gutes trockenes Wieſen-
heu iſt ſogleich zu verkaufen im Schmel-
zer'ſchen Garten zu Giebichenſtein.

Jndem ich mich beehre, hiermit ergebenſt
anzuzeigen daß ich am heutigen Tage mei
nen neu etablirten und den Anforderungen
der Zeit entſprechenden Gaſthof:

„Zum Weimariſchen Hof“
eröffnet habe, lade ich alle hier Durchrei-
ſende zu geneigter Einkehr bei mir ein, und
verſichere, daß es mein Beſtreben ſein
wird, alle die, welche mich mit ihrem Be-
ſuche beehren, durch freundliche und reelle
Bedienung zu baldiger Wiederkehr zu ev-
muntern.

Allſtedt, den 13. Juni 1845.
A. W. Koch.

Eine im guten Stande 8 Tage gehende
Wanduhr mit Gehauſe iſt zu verkaufen
Brunnenplatz Nr. 1422 an der Prome-
nade.

m

Drei Stuben und zwei Kammern, Ku-
ſche, Speiſekammer und fonſtigem Zubehör

wozu auch die Gartenpromenagde verſtar

tet wird ſind von Michaelis an, an
eine kinderloſe ruhige Familie mit und ohne
Meubles in meinem Hauſe, Glaucha Nr.
1755, neben Herrn Sup. Dr. Tiemann,

wohnhaft gr. Sandberg Nr. 265a beim zu vermiethen,
Schloſſermſtr. Hauptmann. Verw. Prof. Bergenor.
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